
GUTEN MORGEN

Danke
In Corona-Zeiten macht Paul 

unter anderem Botengänge für 
die Großeltern – an diesem Mor-
gen hat er eine schriftliche Be-
stellung für den Dorfladen abge-
holt. Doch dabei lag auch noch 
eine Postkarte, die versendet 
werden soll. Gerichtet war sie an 
die Heimatzeitung und darauf 
geschrieben stand: „Ich möchte 
Danke sagen für die tägliche Zei-
tung. Die lokale Information ist 
in dieser Zeit sehr wichtig. Gut, 
dass es Euch gibt. Bleibt auch für 
uns gesund.“ Über diese mutma-
chenden Worte freut sich das ge-
samte WESTFALEN-BLATT-Team. 
Das gibt Kraft, um weiterhin für 
die Menschen im Kreis Höxter 
täglich 100 Prozent zu geben – 
so wie bereits vor Corona. Und 
in diesen Zeiten erst recht. 

Dennis Pape

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört, dass die Polizei 
am Wochenende private Feiern 
auflösen musste. Warum bege-
ben sich Menschen in solche Ge-
fahren, fragt sich... EINER
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In Warburg wurde am Sonntagvormittag im Kloster Jakob von Sarug
trotz Verbots noch Gottesdienst gefeiert.  Foto: Astrid E. Hoffmann

Polizei löst Familienfeier auf

Bad Driburg/Warburg (vah/
thö). Polizei und Ordnungsämter
im Kreis Höxter haben am Wo-
chenende einige Male eingreifen
müssen, um größere Menschen-
ansammlungen zu unterbinden. 

 Gemeinsam mit den Ordnungs-
behörden haben Beamte der
Kreispolizeibehörde insgesamt elf
entsprechende Meldungen, ver-
teilt im gesamten Kreisgebiet,
zwischen Freitagnachmittag und
Sonntagabend erhalten. „Zum
überwiegenden Teil waren jedoch
keine weiteren Maßnahmen erfor-
derlich. Zum Beispiel wurden Per-
sonengruppen auf gesperrten
Spielplätzen gemeldet. Vor Ort
wurde dann jedoch niemand mehr
angetroffen“, berichtet Polizei-
sprecher Jörg Niggemann.

In Warburg wurde am Sonntag-
vormittag im syrisch-orthodoxen
Kloster Jakob von Sarug noch ein
Gottesdienst trotz des entspre-

chenden Verbotes abgehalten. „Im
Nachgang wurde den Gläubigen
deutlich gemacht, dass das in Zu-
kunft zu unterlassen ist“, berichtet
Niggemann. Außerdem wurde in
Warburg am Sonntagmittag eine
private Familienfeier aufgelöst.
Mehr als 40 Personen hatten sich
daran beteiligt. In Bad Driburg
wurde am Sonntagabend eben-
falls eine private Feier beendet,
bei der sich mehr als sechs Perso-
nen versammelt hatten. 

Warburgs Bürgermeister Mi-
chael Stickeln kündigte an, dass
das städtische Ordnungsamt in
den kommenden Tagen die Ein-
haltung des am Sonntag beschlos-
senen Kontaktverbots auch punk-
tuell von Mitarbeitern des Ord-
nungsamtes überprüfen lassen
will. „Wir werden auch bis in die
Ortsteile fahren, um der Polizei zu
helfen, das Verbot durchzuset-
zen.“ Ähnliches ist aus allen Städ-

ten des Kreises zu hören. Auch
Bürgermeister Alexander Fischer
(Höxter) kündigte an, die Verbote
überwachen zu wollen: „In erster
Linie setze ich aber auf die Ver-
nunft der Bürger.“

Darauf setzen auch die Behör-
den, die nicht mehr mit größeren
Problemen rechnen. Wie Polizei-
sprecher Jörg Niggemann bestä-
tigt, funktioniere die soziale Kon-
trolle im Kreis Höxter sehr gut. Al-
le Veranstaltungen, die am ver-
gangenen Wochenende von der
Polizei überprüft worden seien,
fußten auf Hinweisen aus der Be-
völkerung. Niggemann kündigt an,
dass die Polizei die Ordnungsäm-
ter bei den Kontrollen des Kon-
taktverbotes unterstützt. Wer da-
gegen verstößt, riskiert ein Buß-
geld von bis zu 25.000 Euro. Jeder
sollte seinen Ausweis dabei ha-
ben, wenn er im Freien unterwegs
ist, rät die Polizei. 

40 Leute feiern in Warburg – Gottesdienst im syrisch-orthodoxen Kloster unterbunden
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ten Menschen und eigenen Symp-
tomen. 3. Bei sich verschlechtern-
den Atemwegsinfektionen in den
vergangenen sieben Tagen bei
Personen in gefährdeten Berufen
– zum Beispiel Verkäufer.

Extrem wichtig sei es, dass nie-
mand unangemeldet zum Test im
Diagnosezentrum kommen dürfe
– das betonen die Verantwortli-
chen immer wieder. Gerhard
Handermann, Leiter des Krisen-
stabes im Kreis Höxter dazu: „Bei
einem Verdacht muss zunächst
der Hausarzt telefonisch kontak-
tiert werden. Der wiederum küm-
mert sich um die Überweisung
und erteilt auch Auskunft darü-
ber, unter welcher Nummer man

sich für einen Termin im Diagno-
sezentrum anmelden kann.“ 

Laut Handermann sind im Kreis
Höxter vom 17. bis zum 20. März 91
Personen mit dem mobilen Diag-
nosedienst getestet worden – bis-
lang gebe es für diese Möglichkeit
weitere 24 angemeldete Termine.
Im Diagnosezentrum in Brakel
wurde darüber hinaus bereits am
ersten Tag die Kapazität von 48
Tests voll ausgeschöpft. „Die Ab-
striche werden dann in einem La-
bor in Paderborn analysiert. Je
nach Kapazitäten dauert das zwei
bis drei Tage“, erläutert der Leiter
des Krisenstabes.

„Wir sind sehr froh, dass wir so
schnell zusätzlich zum mobilen
Diagnosedienst eine weitere Mög-
lichkeit für Tests einrichten konn-
ten. Dafür müssen wir uns auch
bei den Eigentümern des Gelän-
des – einer Immobilienfirma aus
Köln – sowie bei der Stadt Brakel
bedanken“, betonte Kreisdirektor
Klaus Schumacher beim Pressege-
spräch. Angesichts dessen, dass
das Diagnosezentrum in der Nähe
eines Seniorenheims errichtet
wurde, habe es laut Brakels Bür-
germeister Temme auch Nach-
richten von besorgten Bürgern ge-
geben: „Wir können alle beruhi-
gen. Die Menschen, die sich hier
untersuchen lassen, müssen le-
diglich zwei Mal kurz das Auto-
fenster öffnen – davon geht kei-
nerlei Gefahr aus“, sagte er.

Am Montag ist das Diagnosezentrum des Kreises Höxter in Brakel in
Betrieb genommen worden. Bereits am ersten Tag wurde die maxi-

male Anzahl an Tests vorgenommen – 48. Für den Abstrich muss le-
diglich das Autofenster geöffnet werden.  Fotos: Dennis Pape

Abstrich im Auto
 Von Dennis Pape

Brakel (WB). Im Kreis Höxter
hat es am Montag keine weiteren
bestätigten Coronafälle gegeben –
es wird aber laut Kreisverwaltung
kaum bei 21 bleiben: Denn am sel-
ben Tag ist das neue Diagnose-
zentrum in Brakel eröffnet wor-
den. In der Straße Lütkerlinde 4
können ab sofort täglich 48 Men-
schen aus dem Auto heraus getes-
tet werden – jedoch nur nach An-
meldung und vorheriger Abspra-
che mit dem Hausarzt.

Im Stadtteil- und Kulturzen-
trum Lütkerlinde fahren die ent-
sprechenden Personen mit dem
Auto auf das Testgelände – sie
müssten zwingend im Auto sitzen
bleiben. „Sie werden von unseren
Mitarbeitern empfangen und an-
geleitet“, erläutert Christian
Schormann von der Abteilung Be-
völkerungsschutz des Kreises
Höxter. „Unsere Einweiser tragen
Schutzkleidung und leiten die
Autos durch ein System, das mit
Pylonen abgesteckt ist – das führt
einmal über den Parkplatz zum
hinteren Eingang eines großen
und durchfahrbaren Zeltes. Es ist
eine so genannte Drive-In-Lö-
sung“, führte Stefan Fickert von
der Abteilung Bauen und Planen
des Kreises aus. Angesichts des-
sen, das lediglich Personen mit
Terminen zugelassen seien, käme
es auch nicht zu Staus.

Laut Thomas Krämer (Leiter Be-
völkerungsschutz) müsste an-
schließend im Zelt lediglich das
Fenster geöffnet werden, um
einen Abstrich machen lassen zu
können. Im Zelt befinden sich zu
diesem Zeitpunkt eine Ärztin oder
ein Arzt der Kassenärztlichen Ver-
einigung Westfalen-Lippe sowie
medizinische Fachangestellte.
„Der Bevölkerungsschutz stellt
darüber hinaus das Personal rund
um das Zelt“, so Krämer. Zum me-
dizinischen Fachpersonal, das in
zwei Schichten (je 24 Tests) arbei-
tet, gehörte am Montagnachmit-
tag die Brakeler Ärztin Barbara
Passmann. Sie verwies auf die drei
Fälle, in denen sich Menschen tes-
ten lassen können: 1. Bei Rückkehr
aus einem Risikogebiet. 2. Bei
Kontakt zu einem positiv geteste-

Corona-Diagnosezentrum seit Montag in Betrieb – 48 Tests an einem Tag möglich

Haben das Zentrum vorgestellt (von links): Christian Schormann
(Abteilung Bevölkerungsschutz), Stefan Fickert (Abteilung Bauen
und Planen), Brakels Bürgermeister Hermann Temme, Kreisdirektor
Klaus Schumacher, Thomas Krämer (Leiter der Abteilung Bevölke-
rungsschutz) und Gerhard Handermann (Leiter des Krisenstabes).

Die Brakeler Ärztin Barbara Passmann hat am ersten Tag im neuen
Zentrum Tests vorgenommen.

Alle Personen, die sich in Brakel testen lassen, müssen angemeldet
sein – sie werden von Ordnern empfangen.

Deponien
schließen

Wehrden/Borgentreich (WB).
Der Kreis Höxter hat die Kleinan-
lieferstation an der Mülldeponie
in Wehrden gestern geschlossen.
Grund für die Entscheidung sind
die neuen Leitlinien des Landes
und des Bundes zur Corona-Be-
kämpfung. Auch die Boden- und
Bauschuttdeponie in Borgentreich
ist geschlossen. Im Gegenzug wird
der Start der Bio-Saisontonne von
Mitte April vorgezogen. Sie kann
ab sofort genutzt werden. 

Sommersell ohne
Schützenfest

Sommersell (WB). Der Heimat-
schutzverein Sommersell hat das
für Pfingsten geplante Schützen-
fest abgesagt. „Aufgrund der aktu-
ellen Entwicklung gibt es leider
keine andere Option“, teilt der
Vorstand mit. Die Gesundheit von
Schützen und Gästen habe obers-
te Priorität. Das amtierende Kö-
nigspaar, Dirk und Katharina Mül-
ler, bleibe ein weiteres Jahr im
Amt. Die neuen Regenten, Mario
und Alexandra Löhnert überneh-
men im kommenden Jahr. 

Philipp Peters


